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bilden zuſammen noch nicht einmal ein DrittelOffiziöſe Lockungen. des Reichstags. Um ne Majorität zu haben,
Jn den ofſiziöſen Blättern werden den „Ge müßte noch die liberale Vereinigung und die

mäßigt Liberalen dunkle Ausſichten eröffnet, als Fortſchrittspartei dazu gewonnen werden, und
ob ſte noch einmal berufen ſein könnten, gute datz dann der Reichskanzler auf Tabakmonopol und
Dienſte zu leiſten. Natürlich müßten ſie, um andere ihm am Herzen liegende Pläne verzichten
dieſes Glückes theilhaftig zu werden, ſehr artig müßte, auf die er aber nicht verzichten will, liegt
ſein und jede Verbindung mit den Liberalen auf
geben. Zur Unterſtützung dieſer Lockungen werden
durch einen bekannten feuilletoniſtiſchen Correſpon
denten in die „Kölniſche Zeitung“ allerlei Ge

auf der Hand. Konſervative und Centrum ge
währen freilich auch noch nicht die Majorität,
aber deren Geſammtzahl nähert ſich der abſoluten
Mehrheit des Hauſes doch ſo, daß er hofft, die

ſchichten eingeſchmuggelt, welche alle darauf hinaus volle Majorität werde durch den Zutritt zweifel
kommen, daß der Kanzler jetzt gar nicht wehr hafter Elemente zu erhalten ſein. Ob dieſes zu
daran denke, mit dem Centrum gehen zu wollen treffen wird, iſt freilich eine andere Frage
Er habe zwar beabſichtigt, dem Freiherrn von Wer ſich darüber, wohin Fürſt Bismarck zu
Franckenſtein eine einſlußreiche Stellung als Vice ſteuern beabſichtigt, noch Jlluſtonen macht, der darf
kanzler oder vergleichen zu geben das ſei aberſſich nur fragen Unter welche Schriftſtücke
vollkommen aufgegeben. Windthorſt habe Francken welche einen Fingerzeig für die künftige Richtung
ſtein in die Suppe geſpuckt, und nun ſei von der Politik zu geben geeignet ſind, hat der
einem Zuſammengehen mit dem Centrum gar nicht Reichskanzler in den letzten Monaten
mehr die Rede u. ſ. w. u. ſ. w. ſeinen Namen geſetzt? Nur dafür iſt derſelbe

In den Reihen der „GemäßigtLiberalen“ werden verantwortlich zu machen. Bismarcks Namen
dieſe offiziöſen Lockungen wenig Gläubige finden. ſteht unter der Reichstagsbotſchaft, er ſteht unter
Es haben ſich die „GemäßigtLiberalen“ lange einer Anzahl anerkennender und wohlwollender
genug nasführen laſſen, endlich mußten auch ſie Briefe an die Herren Rudolf Hertzog, Liebermann
zu der Ueberzeugung kommen, daß ſolche dunkle, v. Sonnenberg, Bernhard Förſter u. ſ. w. kur
unverbindliche Verheißungen nicht ernſthaft zuſes iſt wohl keine Kundgebung reaktionären, anti
nehmen ſind, ſondern in der Politik des Kanzlers ſemitiſchen und agrariſchen Charakters an ihn ge
nur den Werth taktiſcher Diverſtonen haben. Auch langt, ohne durch eine freundliche Antwort aus
die gemäßigteſten Liberalen werden in nächſter Zeit gezeichnet zu werden. Es ſind, wie wir wiſſen
keine Gelegenheit haben, in wichtigen politiſchen auch Kundgebungen liberalen, meiſt ſehr gemäßigt
Fragen mit dem Herrn Reichskanzler zuſammen liberalen Charakters an ihn gerichtet worden es
zuwirken. Denn die Pläne, an deren Durchfüh iſt bis jetzt aber kein wohlwollendes Antwort
ung Fürſt Bismarck mit aller Kraft arbeitet, ſchreiben darauf zur öffentlichen Kentniß gelangt.
ſind derart, daß Niemand, der noch auf den Na Unter dem Bericht über die die antiſeinitiſche Be
men liberal Anſpruch macht, ſie unterſtützen kann. wegüng verurtheilende Tiſchrede welche der Reichs
Das weiß der Reichskanzler ſehr gut, und er will kanzler mit dem Holzſtofffabrikanten Behrendt ge
ſich daher eher die Unterſtützung des Centrums führt haben ſoll, ſteht der Name des Reichs
gefallen laſſen, als die der Liberalen. Denn dem kanzlers nicht ja die N. A. Ztg.“ hat dieſelbe
Centrum ſtehen die kirchlichen Geſichtspunkte ſo nicht einmal beſtätigend in ihre Spalten aufge
ſehr im Vordergrunde, daß alle übrigen Fragen nommen. Für die darin enthaltenen Aeußerungen
ihm als Compenſationsobjecte gegen kirchenpolitiſcheſiſt alſo Fürſt Bismarck ebenſowenig verantwortlich
Zugeſtändniſſe dienen können. Das Centrum kann zu machen, wie für die ſcheinbaren Avancen, welche
daher eher in politiſchen und ſozialen Fragen nach Herr Paul Lindau den Liberalen in der „Kölner
kiner beliebigen Richtung hin gezogen werden, Ztg. zu machen beauftragt iſt. Wer daraus
während die Liberalen ſich von ihren Grundſätzen nicht die richtigen Schlüſſe zu ziehen vermag, wer
nicht wegdrängen laſſen können, ohne das Ver ſtch auch jetzt noch in Jlluſtonen wiegt, der wird
ralen (hrer Wähler zu verlieren Die Centrums wohl in ſeinem Leben nicht zu politiſchen Schlüſſen
wähler ſehen aber in ihrer Mehrheit vor Allem befähigt ſein.

darauf, daß ihre Vertreter in kirchlichen Fragen Fguf ihrem Standpunkte verharrt haben. Umſonſt Politiſche Aeberſt cht.

Nach zweitägiger Debatte über den Antrag
leiht freilich das Centrum ſeine ne

isma icht, und es ſcheint, daß ee h nung geſtellt hat, daß Herbſt, die Interpellationsbeantwortung in Sachen
Fürſt Bismarck ihm in ſeiner ſchroffen Weiſe zuſder „Län derbank einem beſonderen Ausſchuſſe
erkennen gegeben hat, daß er nicht gewillt iſt, ſich zur Prüfung zu überweiſen, hat r öſter
von ihm zu weitgehende Forderungen abpreſſen zu reichiſche e e Stimmen
laſſen. Darum in der „N. A. Ztg. die Angriffe gleichheit den Antrag abgelehnt. oh noch unter
auf Windthorſt, welche dieſen Führer des Centrums dem Eindruck des ſchrecklichen Wiener Ereigniſſes
eiwas kleinlaut gemacht haben. Und auch die nahm die Debatte einen von dem erwarteten völlig
ſcheinbaren Offerten an die GemäßzigtLiberalen abweichenden Verlauf. Nichts von heftigen Auf
dürften lediglich den Zweck haben, die Centrums-ſtritten, nichts von perſönlichen Recriminationen,
forderungen herabzudrücken. nichts von ſenſationellen Enthüllungen; ruhig,

Fürſt Biemarck wird nicht das Centrum voll ſachlich und nüchtern entwickelten die Redner ihre
ſtändig von ſich ſtoßen und dafür mit den Natio Grunde und Gegengründe. Vor Allen beſleisigte
nalliberalen gehen, weil ihm die Verbindung mit ſich der Antragſteller Dr. Herbſt großer Objectivität.

ſtreiten, unterſuchte er die Zweckmäßigkeit dieſer
Verfügung und in dem Lichte, in dem er die vielge
nannte Gründung glänzen ließ, erſchien die Oppor
tunität jener Maßregel allerdings ſehr zweifelhaft.
Unter ſolchem Geſichtspunkte betrachtet, mußte der
Antrag eine ziemlich harmloſe Geſtalt annehmen,
aber acceptabel für die Rechte wurde er dennoch
nicht. Weil ſie nämlich in dem Antrage von
vornherein ein Mißtrauensvotum gegen die Regie
rung erblickte und die letztere unter allen Umſtänden
davor behütet werden ſollte wurde gegen ihn ge
ſtimmt, allerdings nicht geſchloſſen. Eine einzige
Stimme hätte genügt, um das Vertrauensvotum
für das Miniſterium in ſein Gegentheil zu ver
kehren. Wahrend ſo das Miniſterium Taaffe
im Abgeordnetenhauſe eine halbe Schlappe erlitten,
erfuhr es im Herrenhauſe eine vollſtändige und,
weil unerwartet, um ſo empfindlichere Niederlage
Dort wurde der vielumſtrittene Antrag Lien
bacher wegen Abkürzung der Schulpflicht

ein nur ſcheinbar unbedeutendes Glied in der
Kette der auf die Durchlöcherung ver liberalen
Errungenſchaften in Schule und Kirche gerichteten
Beſtrebungen wit zehn Stimmen Majorität zu
Falle gebracht. Und dies geſchah, trotzdem die
Regierung mit aller Entſchiedenheit für den Antrag
eintrat es geſchah trotz des Pairsſchubes, der dem
Miniſterium die Majorität im Herrenhauſe ſichern
ſollte und nach allgemeiner Annahme auch ge
ſichert hatte. Daß der mit der Creirung der neuen
Pairs verbundene Zweck nicht erreicht worden iſt,
beweiſt die Ablehnung des Antrages Lienbacher.
Geſpannt darf man nun ſein, wie die Regierung
dieſen Schlag auszugleichen ſuchen wird.

Jn Paris hat der in dieſen Tagen vor den
Geſchworenen verhandelte Prozeß Rouſtan
Rochefort einen unerwarteten Abſchluß gefunden.
Seandalös, wie der Gegenſtand dieſes Prozeſſes,
iſt auch ſein Ausgang: Rochefort iſt freige
ſprochen, Rouſtan, der Geſchäftsträger Frank
reichs in Tunis, iſt in die Koſten verurtheilt
worden. Einigen Troſt gewährt es, daß das Re
ſultat auch in Paris, wo man nach übereinſtim
menden Nachrichten die Verurtheilung Rochefort's
erwartete, ungeheures Aufſehen und Erſtaunen
erregt. Zugegeben, daß der Prozeß mancherlei
ungünſtige Schlaglichter auf das Treiben Rouſtan's
in Tunis geworfen, daß dieſer ſeinen Einfluß nicht
immer mit den ſauberſten Mitteln erkauft, daß
ſein Verkehr mit dem zweifelhaften Ehepaar Elias
und mit dem Münzdirector, vulgo Falſchmünzer
Volterra nicht völlig verdachtfrei geweſen ſein mag:
ſo hat doch Rochefort den Vorwurf der Beſtechung,
den er an dieſen Verkehr knüpfte, nicht zu be
weiſen vermocht. Noch unerwieſener und haltloſer
ſteht die ganze Grundlage der Rochefort'ſchen An
klage da, nach welcher Rouſtan die tuneſtſche Expe
dition zum Zweck einer ſchwindelhaften Börſen
ſpeculation erfunden haben ſollte. Den Geſchwo
renen ſcheint freilich ſchon durch die Form der
Frageſtellung ein freiſprechendes Verdict nahe ge
legt worden zu ſein. Sie hatten die Frage zu
beantworten, ob der fragliche Artikel des Jntran
ſtgeant“ dem Rufe Rouſtan's geſchadet habe. Sie
glaubten hierauf mit „Nein“ antworten zu können,
und ſo erfolgte die Freiſprechung Rochefort's. Die

die it verſchaffen würde. Ohne der Regierung die formale Berechtigung zun e und alcnalenae der ertheilten Conceſſton der Actienemiſſion zu be Vorſtellungen welche die Herren Geſchworenen
von dem Rufe eines Geſandten haben, ſind jeden



falls eigenthümlicher Natur. Daß Rouſtan unterſ miſſion zurückverwieſen worden damit dort ſagende, alle Argumente des Gegners einfach
ſolchen Umſtänden nicht mehr in öffentlichen noch einmal alle Verhältniſſe geprüft würden. ſignorirende Verlegenheitsantwort
Dienſten bleiben konnte, verſteht ſich von ſelbſt Auch hatte ſich, wie ſeiner Zeit erwähnt worden erſchien das gänzliche Schweigen, auf welches ſich
er hat bereits ſeine Demiſſton eingereicht. Das iſt, der Kanzler perſönlich, wenn auch nur privatim, der Miniſter alsdann nach der Rede Virchowe
hat noch gefehlt, um den Triumph Rochefort's mehreren Abgeordneten gegenüber ſehr warm für zurückzog, vollends als eine Quittung der erlittenen
und ſeiner radicalen Hetzeligue zu einem vollſtän die Errichtung der Anſtalt im nationalen Intereſſe Niederkage. Auch die Rechte wußte dem bedrängten
digen zu machen. Der Reſt iſt Schweigen. ausgeſprochen. Trotzdem hat die Commiſſton aber Miniſter nur mit einer Stöcker' ſchen Voſlstede

Wie OeſterreichUngarn mit Rumänien, ſo hat mals die Streichung des Poſtens beſchloſſen. Derſter nach Jnhalt und Form banalſten Art beizu
jetzt auch Bulgarien ſeine diplomatiſchen Be Kriegsminiſter von Kamecke trat nun heute noch ſpringen und ſchließlich mit einer kurzen Aeußerung
ziehungen mit einem benachbartem Staate, der einmal ſehr warm für die Errichtung dieſer An ihres Unglücksführers v. Minnigerode, der ſeine
Türkei, abgebrochen. Schon ſeit geraumer Zeitſſtalt ein, indem er beſonders den durch ſie abzu Autorität derjenigen Virchow's gegenüberſtellte
beſteht ein Etikettenſtreit zwiſchen Soſta und Kon helfenden Mangel an Unteroffizieren in den Reichs und hiermit unwillkürlich eine homeriſche Heiter
ſtantinopel. Die Pforte weigerte fich, mit demſlanden hervorhob und die militäriſchen Geſichts keit erregte, welche durchaus nicht an den
Agenten Bulgariens, Balabanoff, in directen Verpunkte betonte. Aus nationalen Gründen trat, Bänken der Rechten Halt machte. Beachtens
kehr zu treten, und wies denſelben mit ſeinem darauf Herr v. Treitſchke für die Bewilligung werth war, daß vom Centrum, deſſen Mit
Anliegen an das in Konſtantinopel beſtehende des Poſtens ein. Der Abg. Hermes und Réeſglieder über Wahlbeeinfluſſung zu einer Zeit, als
Bureau für die privilegirten Provinzen, weil derſ ſuchten das Gewicht der zu Gunſten der Schule Graf Eulenburg Miniſter war und Dinge, die
Sultan der Suzerän des Fürſten Alexander ſei. geltend gemachten Gründe herabzudrücken. Abg. unter Puttkamer's Regiment nicht vorkamen, ſo
Balabanoff lehnte dieſe Zumuthung ab, und daſv. Benda erklärte, daß ſeine Freunde für die überaus empört zu reden verſtanden, geſtern
alle ſeine Vorſtellungen bei der Pforte fruchtlosſpolitiſchnationale Seite der Angelegenheit durchaus Abend Keiner den Muth hatte, das Verſahren
blieben, wurde er vor Kurzem von dem Fürſten nicht unempfindlich ſeien, aber Bedenken hätte gegen der Regierung energiſch zu tadeln das Centrum
zurückberufen, doch blieb die bulgariſche Agenturſdas neue Syſtem der Verbindung von Unter ſchwieg und gab aufs Neue Beweiſe ſeiner Behut
immerhin durch den Secretär Obreſchoff vertreten. ſoffizierſchulen mit Knabenlehranſtalten für Söhne ſſamkeit. Wenn die Konſervativen heute über Jeit
Jetzt hat auch dieſer auf unbeſtimmte Zeit Urlaubſ aller Stände, und dies ſowohl wegen der vielfach vergeudung durch parlamentariſche Reden dhne gel
erhalten und die diplomatiſchen Beziehungen des ſchon erörterten Geſichtspunkte als wegen der er und poſttives Reſultat in gewohnter Weiſe klagen
Fürſtenthums mit der Pforte ſind ſonach gänzlich heblichen Koſten. Die Kriegsverwaltungſund die geſtrigen Verhandlungen als unnüß be
ſuspendirt. Auch im eigenen Lande ſcheint Fürſt habe aber in der Commiſſton es abgelehnt zeichnen, ſo dürften ſie ſich in dem Effect täuſchen,
Alexander auf Schwierigkeiten zu ſtoßen, wie daraus ſich vorerſt mit einer Unteroffizierſchule zuſden eine ſolche Beurtheilung derſelben im Lande
zu erſehen, daß er auf telegraphiſchem Wege denſ begnügen und die Knabenſchule zu ſuspendiren bis hervorbringen wird. Das Land wird es in den
Kaiſer Alexander um ſchleunige Rückſendung des zu einer Zeit, wo Söhne elſäſſiſcher Unter allerweiteſten Kreiſen mit Dank und Genugthuung
beurlaubten ruſſiſchen diplomatiſchen Vertreters offiziere in dieſelbe aufgenommen werden könnten. agufnehmen, daß das Verhalten der Regierungs
Hitrowo gebeten hat. Es läßt ſich alſo auch nach Durch dieſe Ablehnung ſeien die Nationalliberalen ſpreſſe einmal öffentlich klar gelegt worden iſt. Es
Beſeitigung der Volksvertretung nicht ſo leichtſin die Unmöglichkeit verſetzt worden, für den Poſten wird liberalerſeits dafür Sorge getragen wetden,
regieren. im Etat zu ſtimmen. Trotzdem Graf Moltke die daß die geſtrigen Verhandlungen in einem Se

zu Gunſten der Bewilligung angeführten Er paratabdrucke nach dem offiziellen, ſtenographiſchen
Deutſchland. wägungen militäriſcher wie politiſcher Natur durch Sitzungsbericht im ganzen Lande verbreitet werden.

CKüſtenfrachtfahrtgeſetz) Mit dem das Gewicht ſeiner Autorität unterſtützte, vermochte Wer ſelbſtſtändig urtheilen will, mag daraus volle
1. Januar k. J. tritt das Reichsgeſetz vom 22 er die bedrohte Etatspoſition nicht mehr zu retten. Belehrung ſchöpfen, wie die Regierung und wie
Mat d. J. in Kraft, nach welchem das Recht der Oieſelbe wurde gegen die Stimmen der Konſer vie einzelnen Parteien bei den lehten Wahlen ver
Küſtenfrachtfahrt in den deutſchen Häfen den vativen abgelehnt. fahren ſind, und ſich danach ſeine politiſche An
deutſchen Schiffen vorbehalten iſt. Nur denjenigen Der Poſtetat führte dann zu einer Reihe vonſſicht bilden. e
Staaten, in deren Gewäſſern die deutſche Handels Discüſſtonen ſpecielleren Intereſſes. Bezüglich der Nach neueren Dispoſitionen wird ſich der
marine zur Küſtenfrachtfahrt zugelaſſen iſt und angeregten Frage einer Gehaltserhöhung für die Reichstag bereits in ſeiner heutigen Sonnabend
dieſelbe mit Vortheil ausübt, wird die Gegenſeitig oßtſecretäre konnte Herr Stephan einſtweilen nurſ ſitzung vertagen und am 5. Jankat n. J.
keit zugeſtanden; es ſind bies zur geit Belgien r er denn e a e wieder zuſammentreten.

i kommen ohne beſtimmte Zuſagen Ausdruck geben.e gen en er Lueeun er Schließlich brachte der Etat der gölle und Vermiſchtes.
entſprechenden Verordnung iſt dem Bundesrath zur Steuern wieder eine lange wirthſchaftspolitiſche (Theaterbrände.) Das furchtbare Unglück in
Beſchlußnahme bereits vorgelegt worden. Dieſelbe Debatte. Der Abg. Leuſchner ſuchte die durch r ne n eente
ſautet: „Das Recht, Guter in einem deutſchen Wirtyſchaftspoltik des Kanzlers herbeigeführt ſehen wir die e ichen v

denen wir hier nur die wichtigſten der im Laufe wenigerSeehaſen zu laden und nach einem anderen deutſchen Beſſerung der Verhältniſſe nachzuweiſen, während ne nete erneute u erwähnen en An

Seehafen zu befördern, um ſie daſelbſt auszuladen
(Küſtenfrachtfahrt), wird den Schiffen von Belgien,
Braſilien, Dänemark, Großbritannien, Jtalien und
SchwedenNorwegen eingeräumt.“

(Unter den Ausgabe-Ueberſchrei
tungen bei der Reichseiſenbahnver
waltung) figurirt eine Summe von 68 747
Mk. welche zum weitaus größten Theile auf
Grund des Haftpflichtgeſetzes geleiſtet werden mußte.

Es ſind dies 60 000 Mk., welche als einmalige

ſcharfen Kritik unterwarf. Durch eine Bezugnahme St. Petersburg mit 800 Menſchen, unter denen ſich ein
t ganzes Töchterinſtitut mit Vorſteherin und Lehrerinnenauf die Maßregelungen freihändleriſcher Handels befand. 1845 gab es beim Brand des Hineſſhen

kammern veranlaße er eine Entgegnung des Staats Theaters in Kanton 1670 Todte und 2000 Verwundete
ſecretärs v. Bötticher, der in engſtem, ja wörtlichem 1836 bei einem gleichen Vorfall im Royal Theater in
Anſchluß an die bezüglichen Auslaſſungen der Quebeck 104 Todte und 200 Verwundete, in Karlsruhe

in Jahre 1847 gab es 63 Todte und 200 Verwundete„Nordd. Allg. Ztg.“ die Pflicht des Reſſortminiſters n Jivorno 1857 100 Todte und 200 Verwundete, 1872
betonte, von den Handelskammern als ſtaatlichen heim Theaterbrand in Tientſin (Ching) 600 Todte und
Organen wahrheitsgetreue Berichte zu verlangen, 1000 Verwundete, 1876 in Brooklyn 288 Todte und
und überhaupt als wünſchenswerth bezeichnete, daß dieſes Jahr in Nizza 67 Todte. Rechnet man eine un

r itthet abſehbare Reihe kleinerer Theaterbrände mit MenſchenEntſchädigung an den Kaufmann Stark in Offen die Handelskammern ſich auf die Mittheilung des verlüſten zu Dutzenden, ſo n man ohne Uebertreibung
bach aus Anlaß der Verletzung deſſelben bei einem hatſächlichen Materials beſchränkten und ſich allerſſagen, daß die bei ſolchen Anlaſſen umgekemnnenn
Unfalle vom 17. November 1878 auf dem Bahn allgemeinen Urtheile enthielten. Menſchen nach vielen Tauſenden zu zählen ſeien. a
hofe zu Baudencourt gezahlt wurde. Der Verletzte Die Fortſetzung der Debatte wurde bis morgen un dte c n n t r I en
wurde in Folge des Zuſammenſtoßes auf dem vertagt. Erſter Gegenſtand der morgigen Tages en n e

i Opfer.genannten Bahnhofe dauernd erwerbsunfähig. Nach, ordnung iſt die definitive Präſidentenwahl. er e e er S in iſt

längeren Verhandlungen iſt obige Summe im Wege e folgender CEriminatfall vorgekommen Die en
des Vergleiches ermittelt und dem Beſchaädigten zu Am Donnerstag ſetzte der Reichstag in einer Strelitz hatte kürzlich eine kleine Geldſumme geer

geſtellt worden.
Abendſitzung die Berathung des Antrags jüngſt ausgezahlt erhalten. Der Pantoffelmacher v.

(Nachwahlreſultat.) Bei der Reichs
daſelbſt befand ſich ſchon längere Zeit in mißlicher Lage.S h ler r Wer zur i ne n e les 19 zu a war er d e

tags Stichwahl in Mainz erhielt Philipps (fort- Oeheimhaltung der ahlen 2c. fort. eber das ſchluß gekommen, ſich in den Beſitz der von derſe n h Bebel 8380 Snnen der Reſultat derſelben ſchreibt die M. Z.: Jedermannſgeerbten Geldſumme zu ſetzen, welche er noch e
Erſtere iſt ſonach gewählt worden. iſt wohl überzeugt, daß der Miniſter v. Putt ob nung Aer genannten Fran bermithete a

i itſ rau, und dieſe willigteLamen den gſtgen Lag iſt ſtehe zu ſener eParlamentariſche Nachrichten. Driumphen zählen darf. Auch des Miniſters eigene in die Wohnung der Wittwe K., welche grade von einem
Reichstag. Freitagſitzun g. Der Reichs Partei wird ſich dieſe Wahrheit ſchwerlich ver Sange zurückgekehrt ſein wird, und hier muß en

tag ſetzte heute die Berathung des Etats fort undſhehlen, und er ſelbſt bekundete durch die Art, wie einem Heftigen Kampfe zwiſchen den Kreien n
begann mit denjenigen Theilen des Militärſer die letzten gegen ihn geführten Augriffe auf n ebeeſeie ver Le dyr ein Lehentng welches
büudgets, welche der Budgetcommiſſton zur vor nahm, auch äußerlich ſehr deutlich, daß die Kunſt ihr 2 bin Mund geſteckt war, und ein Spartaſſenbuch

herigen Berathung überwieſen worden ſind und rhetoriſcher Beredtſamkeit, deren ſich der Miniſter Die Ermordete hatte die geerbte Geldſumme am L
über welche dieſelbe mündlichen Bericht zu erſtattenſdes Innern oft mit großem Geſchick zu bedienen zuvor auf die Hieſtge Sparkaſſe gebracht n rn
hat. Bei der Poſition für Errichtung der Militär weiß, doch in Momenten wo es ſich um be t wer ren e Wereegt legte ſich als
Knabenerziehungs anſtalt und. Unter deutende Dinge gegenüber bedeutenden Perſönlich bald auf den genannten Pantoffelmacher Die angeſtellten
offizierſchule zu Neubreiſach im Elſaß keiten handelt, abſolut nicht verfängt, ſondern im Recherchen haben denn auch ergeben, daß derſelbe r
entſpann ſich zuerſt eine eingehendere Debatte. Be Gegentheil vollkommen Fiasco macht. War die Mörder iſt. Seine Jran, der Chetlna men er
kanntlich war dieſe Poſttion vom Plenum, wo ſie Erwiderung v. Puttkamer's auf die wahrhaft e t haftet worden e dentenh e iche in ei B dem Wege nach Gſchon einmal zur Verhandlung ſtand, in die Coml wichtige Rede v. Bennigſen s eine völlig nichts Sſeſnnder ſeereg Se an ſich net S

Bamberger die Ausführung des Zolltarifs einer I4. Febr. 1836 verbrannte das Lehmann ſche Theater in
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und Silberwaaren bin ich geſonnen, im

de Vereinsbank in Herlin, Aetien Geſellſchafh,
Grundeapital: 30 Million. Mark, hiervon emittirt und vollbezahlt: 6 Million. Mark,

übernimmt

die Beſorgung des An und Verkaufs börſengängiger Werthpapiere
zum offiziellen Tagescours der Berliner Börſe, ſowe vie Aueführung ſ(onſtiger

Waaren und eignen ſich ſehr gut zu WeihLank und börſengeſchäfilicher Ordres, u. A. auch die Ausführung von Borſen-geitgeſchäften.
nachtsgeſchenken. Die von der Bank in Anſatz gebrachte Proviſton beträgt auf bank oder börſengeſchäft

Reparaturen Beſtell d Gra liche Umſätze ein Zehntel Procent.p Ungen un ra Die Controle der Verlooſungen, die Einholung neuer Couponsbogen, ſowie die Ein
virungen werden ſauber und ſchnell ange ziehung von Zinscoupons, Dividendenſcheinen und ausgelooſten Stücken, ſoweit letztere
fertigt. J hier oder an größeren Banfplätzen zahlbar ſind, wird für die Kunden der Bank

Altes Gold und Silber wird zu den koſtenfrei beſorgt.
Verwerthung von in fremder Münze zahlbaren Coupons bei reſp. einige Zeit vor Verhöchſten Preiſen angenommen. all zum jeweiligen Borſen- Courfe.,

Markt 27. A. Strassbürger, Marbt 27. Darlehne auf börſengängige Werthpapiere werden zu 5—-7 per annum gewährt.

Gold und Hilberwaarenfabrik
und -Jager.

Wege des Ausverkaufs billigſt abzugeben.
Sämmtliche Stücke ſind nur ſolide neue

Die Verzinſung für Bagareinlagen beträgt derzeit:
bei Rückzahlbarkeit ohne vorherige Kündigung 2 Procent

3 Zins per Jahrnach 2tägiger 5

e 14 a 3 frei vonAnchovis-Paſte, efeinſten Aſtrachaner Caviar, et ehe rund beginnt mit dem auf den Erhalt folgenden Werktage.Rügenwaſlder Hänſebrüſte,
ſowie ſämmtliche Delicateſſen, welche die
Saiſon bietet, in nur feinſter Qualität
in großer Auswahl empfiehlt

G. L. Zimmermann.

A. Dürbeck,
Kleine Ritterstrasse Nr. I0,
empfiehlt ſein Parfümerie- und Toiletten
Lager.
Gleichzeitig empfehle mein Barbier und
Haarſchneide- Cabinet zur billigſten Preis
ſtellung

e GGeoeeocceukhe186(82 Ernte
9grüner u. ſcharzer Thees

von den erſten Hamburger TheeJm-
portHäuſern, ſowie von der Königs
berger TheeCompagnie, in hochfeiner
Qualität, garantirt rein, das Pfund
on 2 6 Mark;

Original Packete von Pecco, Sou
ſchong, Congo, Jmperial,

Die Wechſelſtube der Bank iſt angewieſen über Auslooſung von Effecten, ſowie über Anlagen in e
börſengängigen Papieren eingehenden Beſcheid zu ertheilen Auf frankirte diesbezügliche Anfragen giebt
das JnformationsBüreau der Bank entſprechende ſchriftliche Auskunft ohne weitere Speſen Berechnung.

Berlin, November 1881.
Die Direction der Vereinsbank.

Die beſten deutſchen
SingerNähmaſchinen

verkauft

M. Hartung
18. Golkkhardtsſtraße 18.

Dieſelben erhielten von verſchiedenen Ausſtellungen goldene und
ſilberne Medaillen und Anerkennungen.

e

0feinſte Bourbon Vanille in der S CI Drogenhandlung von 2 r ar l Baum JPV., rößtes
S großres Lage g ngerOscar Leberl, 2 von Merſeburg, Oelgrube 9, von

Burgſtraße 16 S Tiſchmeſſer u. Gabeln, empfiehlt ſein Scheeren aller Art:
e e Taſchenmeſſern, Schneiderſcheeren,n n ne 117 Comptoir u. Feder Stick u. Nagelſcheeren,r läschen-Bier-Depot e meſſern, Nagelzangen,

von Raſirmeſſern, Garten, Raupen undHeinr. Schultze jun, 2 u e en denmee Gemüſemeſſern, Löffel, Korkzieher,Merſeburg. S Jagd u. Gartenmeſſern, Zutkerzangen,Enpfehle als Merſehn en Flaſchen 2 Meſſerſtählen, Uhrketten, Schlüſſelringe

u biere, für die feinſten Tafeln geeignet: Streichriemen, r.Riebecker Actienbier, J Abziehſteinen er.
24 Fl. 3 Marb, 2Dresdener Waldſchlößchen, 2 e22 Fl. art 3 Reparakuren und Schleifereien werden ſchnell und gut ausgeführt.

dunkles Payriſch Verſandthier, 290009900900020 Fl. 3 Mark, Von jetzt ab können bei mir auch Amertkan iſches ff. Weizenmehl,
St. Petri Culmb. Verſandtbier, Hypotheken-Darlehns- Roggenmebl,

18 Fl. 3 Mark Geſchäfte e inrieCulmbacher Epportbier, gemacht werden und empfehle ich dies Unternehmen ſo W a rnklete
16 Fl. 3 Mark, en r nern miage in guten empfehlt zu billigen Kreſen

e franco Haus exel Flaſchen ind r bereits in erheblichen Be e GonhI.
Sophas, Stuhle, Matratzen en ten le ernee e r e rens

riedrie C 5PEertigt elegant und billigſt U. Nolte, Breiteſtr. 8 (Hof). Lumpen die hieſige Papierfabrik.



empfehle mein großes Lager in Leinen- und Banmwollen, Wollen und H
verſertigten Artikeln aller Art. Hauptſächlich mache auf mein Wäſchelager aufmerkſam,

Zu Weihnachts-Einkänſen
albwollenWaaren, ſowie aus allen dieſen Stoffen

das in verſchiedenen Sorten und allen

Größen gut ſortirt iſt. Flanellhemden einpfehle ſchon von Mk. 50 an.

ferner fertige gutleinene Frauenhemden,
in Kleiderſtoffen, Halbwollenes, alle Arten Schürzen und noch viele andere Artikel, als Tücher,

Ferner empfehle ich als

Geſchenke für weibliches Dienſtperſonal
beſonders geeignete Waaren

hübſch garnirte Double- Paletots von

Plüſchjackchen c. Bitte bei Bedarf um geneigten Zuſpruch.
Oelgrube Nr. 5.

Mk. 15 an;
Blaudruck (neue Muſter), IJnletts, Leinen und Bettzeuge verſchiedene gangbare Muſter

Kragen, Schleifen, Shäwlchen,
Hochachtend

Martens.

Presg- Hefe
Quantum

G C
täglich

t.
in längſt anerkannt reinſter Ouali
friſch bei

tät bei jedem

V 7hme. M.
Garantirt reine friſche

Kcehmelzbutter
ſowie alle anderen Bann en in nur feinſter Qualität
billigſt bei J. F. Veerholdt.

0000000000000000000000000000000

S
Die beſten deukſchen

Hinger- Nähmaſchinen
ſind die von Seil C Naumann in Dresden,
denn ſie wurden mehr durch Preiſe

ausgezeichnet, als alle anderen.
Jn Dresden 1871, Trieſt 1871, Graudenz 1872,

Wien 1873, Arnheim 1879, Sydney 1879, Teſchen
1880, Eger 1881, Halle 1881, Frankfurt a. Main 1881.

Aber nur mir allein
wurde der Verkauf für Merſeburg und Umgegend über

U. Baar,
Merſeburg, Roßmarkt Nr. 10.

arristhbaem-
Conmfect.

für Wiederverkäufer von 55 Pf. an pro
kg bei

G. Hrhönberger.
Die Kohlenhandlung von

Er e empfiehlt

Preßkohlenſteine ab Fabrik Mk. 975,
frei ins Haus Il

Briquettes von 25 Etr. ab à 60 Pf.
böhmiſche Braunkohlen nach dem Quan

tum billigſt

Schulränzel
mit Seehund, Plüſch und glattem Deckel
empfiehlt billigſt Friedrich Zahn,

Sattlermeiſter.
Gleichzeitig ſtehen daſelbſt ein Paar neue

engliſche Kutſchgeſchirre zum Verkauf.

Warchsſtock, Vaumlichte
u. Salon CanalKerzen
hält empfohlen

H. J. Exius Nachß.

Nachdem ich als gerichtlicher Sach
verſtändiger und Taxator für beweg
liche Gegenſtände vom hieſigen König
lichen Amtsgericht verpflichtet worden
bin, bitte ein ſehr geehrtes Publikum

und Nachlaß Jnventarien gefälligſt
beehren zu wollen.Merſeburg, den 1. Dezember 1881.

Gelbert,Kr.Ger.Actuar z. D. u. ger. Taxator

Pfeffernüſſe
für Kinder zum Spielen billigſt bei

G. Schönberger.
Zur guten Ourelle-

Sonntag von 6 Uhr an

Wanne n i s IEin Dienſtmädchen ſucht zum I. Januar 188
Frau OekonomieCommiſſarius Grotefend.

Hierzu eine Beilage

Zur geſ. Peachlüngl

ich hierdurch ganz ergebenſt mich bei
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Beilage zu Nr. 210 des Merſebur

Die kalten Füße. auch im Winter keine Strümpfe und ſtanden ſich
Unter den man

Menſchheit hört ma
über kalte Füße u

tenſte ſein. Scho
das Blut das

ein ſchlechter Wärmeleiter,
ßwärme nur ſchwer an das

trümpfe geſellt ſich bald die Ab
ſodaß man bei Winterreiſen auf

edene gangbare ſ

Füße ſelbſt, die als
Anhängſel der Bei
aähneln, (denen der

Nun weißt Du, lieber Leſer, was Du e
d krafhaſt, um Deine Kinder gegen kalte Füße zu ſichern.re n emg t Biſt Du aber ſchon zu verwöhnt, oder zu alt, um

unſern Zeiten immer h
oder Altersbrand.

Suchen wir nach den Urſachen dieſer Unnatür
lichkeit, ſo iſt es vor alle

rkohlen vo d

iſch und gen

vorſtehende im Eiſenbahnwagen oder im Salon
anwenden kann. Es iſt dies eine Baſtonnade,
die man mit einem Stock Gallpritſche) auf die
Schuhſohlen ausführt, wofern man nicht die Fuß

zieht, da das Mittel hier noch

n daſelbſt en u

Valnhirte zun di ſohlen ſelbſt vor
kräftiger wirken

ils gerihl

ßen, ſo wird auch der Pelzſchuh nichts
ſondern immerhin die n Fußgym

i r in üblem naſtik das beſte Mittel zur Erwärmung ein, wenne e e e allen ſeinen man nicht dem Zuge des erſchlafften Zeitgeiſtes
Unzuträglichkeiten und Gefahren. Durch die wolle ſſolgend lieber zu der Wärmſtaſche ſeine Zuſlucht

pfe wird überdies der Fuß verweichlicht, nehmen will.
ß ſchon geringe Kältegrade zu einer Fußer

ältung hinreichend find; gang zu geſchweigen von
ngewachſenen Nägeln, Leichdornen,

und Fußgeſchwüren.

glaubt ſie von außen geben zu
müſſen. Durch die alſo hergeſtellte eng anliegende

wunden Zehen

ſelben durch Kü
die Stiefel fuhr
dieſer Gangart

upée Nachbarn mitleidig be
oft trotz Pelz und Fußſack
n, weil ſie keinen warmen

ftſchicht zwiſchen Fußhaut die
der Woche, daß re

fallende Unru
Bei der Abwesenheit des Hautreizes zu erklären

Localnachrichten.

Merſeburg, den 18. Dezember 1881.
Es empfiehlt ſich darauf aufmerkſam

machen, daß in Folge des Reichsgeſetzes
Juli 1881, betr. die Erhebung von Reichsſtempel

die an öffentlichen Orten ſtattfindenden

lungen, Chriſtbaumverlooſun
ſtaltungen namentlich
on Eßwaaren oder ſonſti

gen geringwerthigen Gegenſtänden in Wirthelokali
chsſtempelabgabe (5 Proc,

hes ſammtlicher Looſe) nicht befreit
ſammtwerth 20 Mk. nicht

ge Unternehmungen bedürfen der
niß. Vor Entrichtung der Ab

ohne Genehmigung der zuſtändigen
mit dem Loosabſahe nicht begonnen

gen und dergl. Veran
auch die Ausſpielungen v

täten von der Rei
des Nennwert
ſind, ſelbſt we

Steuerſtelle,
werden.

Am Donnersta ge hatte der in dem Mittags
ſchnellzuge einrangirte Poſtwagen auf der Strecke
von Halle nach hier einen Federbruch erlitten

f hieſtgem Bahnhofe durch
Der Zug erlitt

hreren Minuten.
heute in die letzte Woche vor

und mußte derſelbe au
einen Packwagen erſetzt
hierdurch einen Aufenthalt von me
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und die vollgepackten Körbe, auf denen
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beſten davon Zeugniß,

nicht mit leeren Händen
war der Anfang von dem
verlaufenden eigentlichen Wei
in unſerer S

ſthöfen ſtanden dichte
ſich erſt in den Mittagsſtunde
lichteten,

daß der Heimweg heute
angetreten wurde.

was die heutige Jn
re Einblick giebt uns

daß man hier beſtrebt iſt, der
urrenz unſerer großen Nachbar
der Auswahl und der Preiſe die

mer weiter bricht ſich denn
und Landbevölkerung die

daß man nicht erſt in die Ferne
um das Gute zu finden es
t nahe genug und drängt

der nicht der irrigen Mei
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ch wohl Jedem auf,
ung huldigt, daß er
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Veranlaſſung geben, bei ihren Weihnachtseinkaufenſ
hier Nachfrage zu halten, damit ſie eine beſſere siehen.
Ueberzeugung nicht erſt durch Schaden erwerben zu Weihnachtsverſendungen billig zu verkaufen.
müſſen.

Aus den Kreiſen Cuerfurt und Merſeburg.
ſtück mit Garten, Uälterstrasse 15, unter günſtigen
Umſtänden freihändig zu verkaufen. Boye.

Eine kleine Wohnung iſt ſofork oder Neujahr zu be
Oelgrube 13.

Auch ſtehen eine große Partie große und kleine Kiſten

Wegen Kränklichkeit beabſichtige ich mein Hausgrund

In der ordentlichen Sitzung des Königl.
Schöffengerichts zu Mücheln vom 15. December
1881 kamen folgende Strafſachen zur Verhandlung:

die unverehel. Dienſtmagd Wilhelmine Vogel
aus Schafſtedt hatte ihrer Dienſtherrſchaft Klei
dungsſtücke und ein Stück Butter entwendet und
erhielt dafür eine Gefängnißſtrafe von 4 Wochen werden verkauft
2) der 17 jährige Ochſenknecht Friedrich Reinicke
aus Wenden mißhandelte am 2. November d. J. 11100
einen ihm anvertrauten Ochſen des DOeconomen
H. in M. öffentlich dadurch, daß er mit einem

Briquettes

Von der Ambulanz

1 CEtr. à 70 Pf.
l 6 Mk. 50Heinrich Schultze.

Peitſchenſtocke den Ochſen vor das Schienbein ſo
arg ſchlug, daß der Ochſe ein lautes Schmerzge
brüll ausſtieß. Wegen dieſer Thierquälerei wurde bier in der Brauerei zum
Reinicke mit 3 Mk. Geldſtrafe event. 1 Tag Haſt

Nächſten Dienſtag friſches Lichte

halben NViondl.beſtraft; 3) der Arbeiter Auguſt Marold in Zö
bigker wurde wegen Hausfriedensbruchs mit 15 Mk.
Geldſtrafe event. 5 Tagen Gefängniß beſtraft 4) der

Gefängnißſtrafe belegt. Er hatte dem Landwirth

t et aſſend zu Weihnachtsgeſchenken, Koller-, Gluck-,Dachdeckergeſell Johann Friedrich Franz Lippold eher a re e 50 Ausſtellungen prä
von hier wurde wegen Diebſtahls mit 6 Wochen miirt, offerirt zu billigſten Preiſen

Harzer Kanarienvogel,

R. Pbeling, Schmaleſtr.

c c
Vermiſchtes.

(Die letzte Hofjagd in Königswuſter
hauſen) war vom herrlichſten Wetter begünſtigt und

n Wenn n en Se n rn ZAnWeihnachtsgeschenkens

lieferte eine glänzende Beute. Die Geſammtſtrecke be noch ein Poſten gutgehender Cylinderuhren,

t iſt tie Damwirs und iss St 1 Partie Uhrketten, Ringe und Portegrobe Sauen. Davon haben erlegt: S. M. der KaiſerSwanſer, 14 Stig Wild, 18 Sauen; Se Majeſatſmonngies, welche ich, um damit zu räumen,
Kinig Albert von Sacſen 4 Schauftler, 12 Stc Wild billigſt verkaufe
19 Sauen; der Großherzog von Sachſen Weimar 9
Schaufler, 5 Stück Wild, 6 Sauen; Prinz Georg von

passend.
Aus meinem Pfandgeſchäft blieben mir

Mar Thiele.Sachſen 4 Schaufler, 6 Stück Wild, 6 Sauen, Erbgroß
herzog von Sachſen Weimar 1 Schaufler, 1 Stück Wild,

e e e e Bilder für Schule und Haus.ler, 2 Stück Wild 3 Sauen; Prinz Wilhelm 12 Stück
Damwild, 7 Sauen; Prinz Karl 1 Schaufler, 4 Stück
Wild, 7 Sauen; Prinz Friedrich Karl 8 Schaufler, 3
Stück Wild, 17 Sauen; Prinz Auguſt v. Würtemberg 8 Mit je 192 Tafeln Abbildungen u. 48 Seiten Text.
Stück Wild, 3 Sauen und der Herzog von Sachſen

Altenburg 1 Schaufler, 3 Stück Wild und drei Sauen. Erſter Band Zweiter Band.8 S 2 1. Aus Norddeutſchland. 1. Der D Köl
2. Aus dem deutſchen er um zu rAnzeigen Frauenleben. 2. Aus Schweizer Bergen.
3. Raubthiere. 3. Deutſche Sagen undFamilienNachrichten. 4. Bilder aus Südamerika. Märchen

„Todes- Anzeige. 5. Die Deutſchen Vefrei Die deutſchen Reichs
Heute Morgen 4 Uhr entſchlief ſanft und ruhig unſer ungskriege. lande

lieber Vater und Großvater, der Handarbeiter Gottfried Der St. Gotthardt
Liebing, in ſeinem 72. Lebensjahre. Dies allen Freun tunnel 5. Göthe und Schiller.
den und Verwandten zur Nachricht. 35 W 1820 6. 7. Der RheinMerſeburg, den 17. Dezember 1881. 8. Vom Jliriſchen Küſten 8. 9. Aus dem Konigreich

Die v h e Hinterbliebenen 9 Die dent hen Kaiſer Sachſen

u et Dienſt 3ſtatt e Beerdigung ſin nſtag Nachmittag 8 Uhr 10. Aus Oeſterreichs Ber 10. Die deutſche Marine.

gen.2 11. Bilder aus Ungarn m n an r derFreiwillige erſteigerung. i S deutſche Reihe et
hauptſtadt 12. Stenographiſche BilderMittwoch den 21. d. vormittags r

de ſſihere ich in meinem Auctionslokale auf hieſigem Raths
eller

und echte Goldwaaren, ſowie 2 Sophas
öffentlich meiſtbietend.

Außerdem kommen noch zur freiwilligen
Perſteigerung:

große Partie neuer Herren Damen und Kinder
Garderoben wie Betten

Merſeburg, den 14. Dezember 1881.
t Schläter, Gerichtsvollzieher.

Ein Paar kleine zuverläſſige ruſſiſche
Pferde im ſchönſten Alter und ſehr gutem
Zuſtande ſind Umſtände halber billig zu
verkaufen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Ein überzähliges ſtarkes
Arbeitspferd,

im 5. Jahre ſtehend, iſt preiswerth zu verkaufen bei

Max Thiele.

I große Partie Schultorniſter, Spiel, Galanterie Verlag der Vxpedikion der Slluſtrirten

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Zwei Bände, in Großfolio.

Inhaltsübersicht.

Preis jedes Bandes, in engl. Einbd., 8 Mk.
eder Band iſt einzeln zu haben.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben

Handbuch
der vorhiſtoriſchen, hiſtoriſchen und bibliſchen

Argeſchichte
von C. J. Wollſchläger.

Zweite Ausgabe
Preis 2 Mk. 50 Pf.

Jn Orten, an denen ſich keine Buchhandlung be
findet, auch direct franco, gegen Einſendung des Be
trages (in Briefmarken oder Poſtanweiſung)
zu beziehen von der Verlagsbuchhandlung Ad.
Spaarmann in Oberhauſen al d. R.

Zwei Logis, ein kleines und großes, ſind zu vermiethen
und Neujahr zu beziehen Dammstrasse 14.

Ein Logis nebſt Zubehör iſt zum I. April 1882 zu
beziehen I. Sixtistrasse 13.

Rechnungsformnlare
in allen gangbaren Größen, 100 Stück 50 Pf. und 1 Mk.
hält ſtets vorräthig Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28

Redaetien, Druck und Verlag von

paſſend zu e Weſt empfiehlt

Zinnene
Wärmflaſchen,

ilh. Nößner,

churuck für den
Weihnachtsbanm

empfiehlt das Neueſte billigſt

H. F. Eius Nacht
Die weltberühmte O. G. Hülsberg
Tannin-Halſam- Seife

von Frau Caroline Hülsberg, Berlin, Ritterſtraße 100,
iſt eine ſeit 25 Jahren bewährte Geſundheits- und Schön
heitsSeife, beſeitigt alle Flechten, Seropheln, Geſchwüre,
Knochenfraß, kalten Brand, Finnen, rauhe aufgeſprungene
Haut, Froſt, Froſtbeulen, Gicht, Rheumatismus und
alle Hautkrankheiten radical, wie Tauſende von Dank
ſchreiben bekunden, iſt für Merſeburg und Umgegend nur
allein echt zu haben bei

Paul Marekscheffel,
edicinal-Drogen- HandlunW 7 e e n 7.

TesteHetreide Prehheſe
mit doppelter Gährkraft täglich friſch empfiehlt zur Jeft

äckerei H. Trobitzſch,Nr 7. Schmaleſtraße Nr. 7.

Halleſchen
Honigkuchen

ſowie gutes ſelbſtgebackenes

WBaurnkonfect
in größter Auswahl empfiehlt die Bäckerei

von Louis Steltzner,
Clobigkauer Straße Nr. 19,

Hoffmann,
Tabak und Cigarren lager

Johannis- u. Sigstiſtr.- Ecke
empfiehlt ſelbſtverfertigte Cigarren in geſchmage
vollen decorirten

Präſentkiſtchen,
25, 50, 100 Stück enthaltend unter billigſter
Preisſtellung als vorzüglichſtes Weihnachtsgeſchenk.

E. Wontag frische Hasen
von der Meuſchauer und Trebnitzer Jagd empfehlt

Rarl Pecker,
kleine Hixtiſtraße 18.

e P ianinos rn
Alte Instrum

Werden bei Cassaingetaugeht. auf Abzahlung 10 h Radelt,

frachtfrei nach jeder Bahnstation Lostenlos zur Prope
und Ansicht Uefert die überall gerähmte ung beste

empfohlene Vabrik

Weidenslaufer,
Berlin, Dorotheen- Strasse 88.

Ereiscourant sofort gratis und Franceo,

Kanarienvögel
Gohlroller) vorzüglichen Geſangs laßt noch billig ab I

W. rade Unteraltenburg 29
Auf mein großes Lager ſchöner

Stammſeidel,
paſſend zu Weihnachtsgeſchenken, ſowie

verzinnte und lackirte

Vonmache ein geehrtes Publikum ganz ergebenſt aufmerkſam

Wilh. Rösesner,
Sinngießerei u. Hlaswaarenß andl.

Zinngießermſtr., Roßmarkt Nr. 7. 7 Roßmarkt 7.
Th. Rohner in Merſeurg h
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